
„Die Schere geht momentan
mehr und mehr auseinander.
Sinkende Bewerberzahlen
bei gleichzeitig steigendem
Bedarf der Firmen“, sagt Ga-
briele Möhlenkamp, Projekt-
leiterin bei der edwin Acade-
my, einer Weiterbildungsein-
richtung für Quereinsteiger
in der Branche.

Bei einer solchen Ent-
wicklung bieten sich den we-
nigen qualifizierten Arbei-
tern natürlich beste Chancen
auf einen Job. „Wir haben
momentan eine Vermitt-
lungsquote von 94 Prozent
bei den erfolgreichen Absol-
venten“, sagt Möhlenkamp.
Das bedeutet, dass fast jeder
ihrer Absolventen sehr kurz-
fristig nach der Prüfung eine

Anstellung bekommt. Viele
haben schon während der
Fortbildung die Einstellungs-
zusage in der Tasche und
starten direkt durch.

Neue Herausforderung
So war es auch bei Thomas
Meier. Der 42jährige suchte
nach einer neuen Herausfor-
derung, wollte raus aus An-
zug und Büro, weg aus dem
Backoffice seiner Immobi-
lienanlagefirma. „Da hörte
ich von einem Freund, dass
in dem Bereich Wind Leute
gesucht werden“, erzählt er.
Weil er das Abenteuer liebte
und auch in zwölf Jahren bei
der Bundeswehr das Reisen
schätzen lernte, als Fall-
schirmspringer die Höhe ge-
wöhnt war, beschloss er
schließlich, den Schritt zu
wagen. „Aber es hat unge-
fähr ein Jahr gedauert, bis
ich mich gänzlich dazu
durchgerungen hatte“, verrät
Meier.

Dann folgten einige zähe
Verhandlungen mit dem ört-
lichen Arbeitsamt, das dann
aber doch seine Weiterbil-
dung zum Servicemonteur
für Windenergieanlagentech-
nik bewilligte. „Als ich die
seinerzeit beim Berufsförde-
rungswerk absolvierte, sind
Leute von der Deutschen
Windtechnik auf mich auf-
merksam geworden und
wollten mich haben, aller-
dings als Fachkraft für Ro-
torblattinstandsetzung. Also
habe ich die Weiterbildung
auch noch drangehängt“,
sagt Thomas Meier schmun-
zelnd.

Seit April vergangenen
Jahres ist er nun bei der
Deutschen Windtechnik an-
gestellt und zufrieden mit
seiner Wahl. Die Arbeit sei
zwar sehr anstrengend und
körperliche Fitness unbe-
dingte Voraussetzung. Dafür
mache sie aber umso mehr
Spaß und es gebe viel Raum

für eigenverantwortliche
Entscheidungen. „Klar, wir
sind Angestellte, aber drau-
ßen vor Ort sitzt niemand
hinter uns, sondern mein
Kollege und ich bestimmen
zu drei Vierteln selbst, was
wir tun“, so Meier.

Draußen vor Ort, das ist
meistens in einer Höhe von
70 bis 100 Metern an den
Rotorblättern einer Wind-
energieanlage. „Schwindel-
frei muss man schon sein“,
lacht Meier. Die gesamte
körperliche Verfassung der
Außendienstler wird jährlich
in Tests geprüft. Neben allge-
meiner Fitness und der
Schwindelfreiheit komme es
auch auf die Gelenkigkeit
an, so Meier.

Dass so viel Wert auf die
Belastbarkeit der Arbeitneh-
mer gelegt wird, liegt nicht
nur an ihrem exponierten
Arbeitsplatz in luftiger Höhe.
Die Servicemonteure und

Wartungsteams arbeiten
während der Saison von
April bis Oktober bis zu 14
Stunden am Tag. Sie sind
während dieser Zeit selten
zu Hause, kommen nur alle
14 Tage für ein Wochenende

heim. Das geht an die Sub-
stanz.

„Montage ist Reisetätig-
keit. Wenn man in diesen
Beruf will, dann sollte man
sich voll bewusst sein, was
das heißt. Man braucht ein
funktionierendes soziales
Umfeld und gerade für Fami-
lien mit Kindern ist dies
schwer“, weiß Meier.

Abgeschlossene Lehre
Wer den Schritt dennoch
wagen möchte und sein
Glück in der Windenergie-
branche versuchen will, der
kann sich bei der edwin Aca-
demy im Netz unter
www.edwin-academy.de
über die Weiter- und Fortbil-
dungsmaßnahmen informie-
ren. Die Voraussetzung für
den Servicemonteur ist eine
abgeschlossene Lehre in ei-
nem nahestehenden Hand-
werksberuf und ein Jahr Be-
rufserfahrung. „Am liebsten
nehmen die Firmen gelernte
Elektriker“, sagt Gabriele
Möhlenkamp. „Aber wegen
der Knappheit momentan
werden die Betriebe ihre An-
sprüche wohl demnächst zu-
rückschrauben müssen.“

Ähnlich gut wie die Elek-
triker liegen Handwerker aus

dem Metallbereich im Ren-
nen. Aber auch anderen ist
es unter bestimmten Bedin-
gungen möglich, zu den
Fortbildungen zugelassen zu
werden. „In diesen Fällen ist
eine individuelle Beratung
über die edwin Academy
und ein Gespräch mit der
Kammer sehr hilfreich.“, sagt
Gabriele Möhlenkamp.

Thomas Meier war drei
Jahre Betriebsschlosser. „Für
mich als waschechten Metal-
ler war der ganze Elektro-
kram nicht so leicht. Da
musste ich pauken, pauken,
pauken. Manche Sätze habe
ich zwanzigmal gelesen, bis
ich sie verstanden habe“,
verrät er. Am Ende wurde
sein Fleiß belohnt und viel-
leicht wagt er irgendwann
auch noch den nächsten
Schritt. Denn dem Abenteu-
erlustigen spukt schon die
nächste Idee im Kopf herum:
„Mich würde es reizen, im
Seilteam mitzumachen. Die
Jungs erstellen die Gutach-
ten über den Zustand der
Anlagen und klettern tat-
sächlich mit Seilschaften an
den Geräten entlang.“ Ob es
Spieltrieb oder Abenteuer-
lust befriedigt, interessant
klingt es auf jeden Fall.(bam)

Mit viel Wind auf die Karriereleiter
Arbeitsplätze in der Windkraftbranche sind zukunftssicher – Die Auftragsbücher der Firmen sind voll

In der Windenergiebranche
herrscht Goldgräberstimmung.
Firmen expandieren, die Auf-
tragsbücher sind voll, Arbeit
gibt es genug. Sogar so viel,
dass die Unternehmen vielfach
nicht genug Arbeitskräfte fin-
den.

Wer in solch luftiger Höhe an einem Rotorblatt „herumturnt“,
muss unbedingt schwindelfrei sein. Fotos bam

Nicht nur Monteure werden gesucht – die Windkraftbranche braucht Ingenieure, Wissen-
schaftler, Logistiker, Meister und vieles mehr.
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www.appel-feinkost.de

Als Spezialist für Fisch-
und Feinkostprodukte
ist die Appel Feinkost

GmbH & Co. KG
mit Sitz in Cuxhaven

einer der bekanntesten
Anbieter in Europa.

Wir sind mit mehr als
400 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern am

Markt erfolgreich.

Appel Feinkost
GmbH & Co. KG
Herr Andre Otte

Neufelder Schanze
27472 Cuxhaven

An unserem Standort in Cuxhaven suchen wir qualifizierte und motivierte
Auszubildende zum 01.08.2011 in folgenden Ausbildungsberufen:

Fachkraft (m/w) für Lebensmitteltechnik
Voraussetzungen:
• guter mittlerer Bildungsabschluss
• gutes Zahlenverständnis sowie technische Fähigkeiten
• Grundlagenwissen in der Biologie und der Chemie
• Interesse an der Herstellung von Lebensmitteln

Industriemechaniker (m/w)
Fachrichtung Betriebstechnik
Voraussetzungen:
• guter mittlerer Bildungsabschluss
• gutes Zahlenverständnis sowie technische Fähigkeiten
• Grundlagenwissen in der Physik und der EDV
• Interesse an technischen Abläufen

Wenn Sie darüber hinaus engagiert und zuverlässig sind sowie
flexibel und selbstständig arbeiten, dann freuen wir uns auf Sie! Ihre
aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Kopien
der letzten beiden Zeugnisse sowie ggf. Ihrer Abschlusszeugnisse
richten Sie bitte hierzu an nebenstehende Adresse.

Die heristo-Unternehmensgruppe

gehört zu den führenden

Nahrungsmittelherstellern in Europa.
the quality group

Ausbildung nach Ihrem Geschmack?Mit Energie in Ihre berufliche Zukunft!
Die swb AG ist in Norddeutschland

einer der führenden Anbieter für

Energie und Trinkwasser sowie Abfall-

und Abwasserentsorgung. Technische

Dienstleistungen rund um Haus und

Unternehmen vervollständigen das

umfangreiche Leistungsspektrum. Im

Geschäftsjahr 2009 erwirtschaftete

der swb-Konzern mit circa 2.400

Beschäftigten einen Umsatz von circa

1,2 Milliarden Euro.

>

>

>

|>| Energie, Trinkwasser, Entsorgung, technische Dienstleistungen

www.swb-gruppe.de

> Sie suchendieHerausforderung

ineinemvomaudit berufundfamilie

zertifiziertenUnternehmen?

Dann freuenwir uns auf Ihre

Bewerbungmit Kopiender

letztenbeidenZeugnisse andie

unten angegebeneAdresse.

> Besuchen Sie uns auch auf der

„Top Job“ imWeserpark am

11. und 12. Februar 2011.

>Weitere Informationen finden

Sie auch auf unserer Homepage.

swb AG

Christiane Kretschmer

Personalmarketing

und -entwicklung

Theodor-Heuss-Allee 20

28215 Bremen

Telefon: 0421 359-3320

bewerbungen@swb-gruppe.de

Wir bieten engagierten undmotivierten BerufsstarterinnenundBerufsstartern in denUnternehmender

swb-Gruppe in Bremen und Bremerhaven zum 01.09.2011 folgende Ausbildungswege im technischen

und kaufmännischen Bereich an:

Am Standort Bremen suchen wir Auszubildende zum/zur

Mechatroniker/in
Industriekaufmann/Industriekauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Bürokommunikation
An den Standorten Bremen und Bremerhaven suchen wir Auszubildende zum/zur

Elektroniker/in für Betriebstechnik
Industriemechaniker/in
Voraussetzungen für alle technischen Ausbildungsberufe:

mindestens guter mittlerer Bildungsabschluss, technisches Grundverständnis sowie gute

Leistungen in Deutsch und in den naturwissenschaftlichen Fächern

Voraussetzungen für Industriekaufleute:

guter Abschluss der zweijährigen höheren Handelsschule oder Abitur sowie idealerweise erste

Erfahrung im Kundenkontakt

Voraussetzungen für Kaufleute für Bürokommunikation:

mindestens guter Realschulabschluss sowie idealerweise erste Erfahrung im Kundenkontakt

>

>

>

Das Internet steckt voller Berufsinformationen:
! Planet-beruf im Internet informiert über alle
Themen rund um Berufswahl, Bewerbung und
Ausbildung www.planet-beruf.de
! Das Handwerk: www.teamhandwerk.de

! Diskussion mit anderen Berufsstartern, Videos
und Blogs zur Jobsuche:
www.jugend-und-ausbildung.de

! Suchmaschine für Jobs: www.jobworld.de

Finde ich Arbeit im Bereich
der erneuerbaren Energien?
Attraktive Arbeitgeber stel-
len sich am 11. und 12. März
2011 im Messe Centrum Bre-
men bei der Messe Zukunfts-
energien Nordwest vor. Es
präsentieren sich Unterneh-
men der erneuerbaren Ener-
gien und Energieeffizienz,
Aus- und Weiterbildungsan-
bieter sowie branchennahe
Forschungsinstitute und
Netzwerke.

Interessierte können hier
Kontakte zu mehr als 80 Fir-
men knüpfen und sich direkt
vor Ort auf freie Stellenange-
bote bewerben. Wer jetzt auf
Jobsuche ist, findet auf dem
Stellenportal im Internet ak-
tuelle Angebote in der Nord-
west-Region. Der Messeein-
tritt, die Exkursionen zu Un-
ternehmen und Produktions-
anlagen sowie das Programm
mit Vorträgen und Bewer-
bungsmappencheck sind
kostenfrei. (nz)

www.zukunftsenergien-nordwest.de
www.energiejobs-nordwest.de

Traumjob
mit grüner
Energie


